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19. Spieltag
Frankfurt - Mainz 1:0
Wolfsburg - Köln 1:1
Hoffenheim - Heidenheim 1:1
Bremen - Freiburg 3:1
Augsburg - FC Bayern 2:3
Stuttgart - Leipzig 5:2
Leverkusen - M’gladbach 0:0
Union Berlin - Darmstadt 1:0
Dortmund - Bochum 3:1

1.Bayer 04 Leverkusen 19 50:14 49
2.FC Bayern München 19 56:18 47
3.VfB Stuttgart 19 43:25 37
4.Borussia Dortmund 19 40:26 36

5.RB Leipzig 19 42:26 33
6.Eintracht Frankfurt 19 30:22 31

..................................................................................

7.SC Freiburg 19 25:31 28
8.TSG Hoffenheim 19 35:37 25
9.Werder Bremen 19 28:32 23

10.1. FC Heidenheim 19 28:35 23
11.VfL Wolfsburg 19 23:30 22
12.Bor. Mönchengladbach 19 35:38 21
13.FC Augsburg 19 28:36 21
14.VfL Bochum 19 21:37 20
15.Union Berlin 18 18:32 17
..................................................................................

16.1. FC Köln 19 12:34 12

17.1. FSV Mainz 05 18 14:30 11
18.SV Darmstadt 98 19 22:47 11

■Statistik 19. Spieltag
Bayer Leverkusen – Gladbach 0:0
SR: Deniz Aytekin (Oberasbach) – Zu-
schauer: 30210 (ausverkauft)

E. Frankfurt – FSV Mainz 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 (73.) M. Götze – SR: Felix Zwayer
(Berlin) – Zuschauer: 58000 (ausverkauft)

VfL Wolfsburg – 1. FC Köln 1:1 (1:1)
Tore: 0:1 (38.) Alidou, 1:1 (40.) Paredes
– SR: Sören Storks (Velen) – Zuschauer:
24525

TSG Hoffenheim – Heidenheim 1:1 (1:1)
Tore: 0:1 (29.) Dinkci, 1:1 (45.+7/Handelf-
meter) Kramaric – SR: Tobias Welz (Wies-
baden) – Zuschauer: 20120

Werder Bremen – SC Freiburg 3:1 (1:1)
Tore: 1:0 (9./Foulelfmeter) Duksch, 1:1
(28./Foulelfmeter) Grifo, 2:1 (53.) Njinmah,
3:1 (90.+3) Malatini – SR: Robert Hartmann
(Wangen im Allgäu) – Zuschauer: 41500
(ausverkauft)

FC Augsburg – FC Bayern 2:3 (0:2)
Tore: 0:1 (23.) Pavlovic, 0:2 (45.+5) Davies,
1:2 (52.) Demirovic, 1:3 (58.) Kane, 2:3
(90.+4/Foulelfmeter) Demirovic – SR:
Christian Dingert (Lebecksmühle) – Zu-
schauer: 30660 (ausverkauft) – Besonde-
res Vorkommnis: (88.) Neuer (FC Bayern)
hält Foulelfmeter von S. Michel

VfB Stuttgart – RB Leipzig 5:2 (2:1)
Tore: 1:0 (25./Handelfmeter) Millot, 2:0
(30.) Undav, 2:1 (32.) Sesko, 3:1 (48.) Lewe-
ling, 3:2 (55.) Openda, 4:2 (56.) Undav, 5:2
(75.) Undav – SR: Sven Jablonski (Bremen)
– Zuschauer: 52100

Union Berlin – SV Darmstadt 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Hollerbach (62.) – SR: Harm Os-
mers (Hannover) – Zuschauer: 22 012
(ausverkauft)

B. Dortmund – VfL Bochum 3:1 (1:1)
Tore: 1:0 Füllkrug (7./Foulelfmeter), 1:1 N.
Schlotterbeck (45./Eigentor), 2:1 Füllkrug
(72.), 3:1 Füllkrug (90.+1/Foulelfmeter)
– SR: Benjamin Brand (Gerolzhofen) – Zu-
schauer: 81 365 (ausverkauft)

Greuther Fürth klettert auf Rang zwei
2:1-Heimsieg in Top-Spiel gegen Holstein Kiel – Erras-Treffer für die Gäste zu wenig

Fürth. (dpa) Matchwinner Branimir
Hrgota & Co. klatschten sich nach
ihrem Erfolg im Spitzenspiel der 2.
Bundesliga gegen Holstein Kiel
glücklich ab. Die SpVgg Greuther
Fürth ist nun erster Verfolger von
Spitzenreiter FC St. Pauli. Die
Mannschaft von Trainer Alexander
Zorniger entschied das sehenswerte
Duell am Sonntag mit 2:1 (0:0) für
sich und kletterte auf den zweiten
Tabellenplatz. Dritter sind die
punktgleichen Kieler, die mit zwei
Niederlagen enttäuschend in die
Rückrunde gestartet sind.
„Es war ein hochintensives Spiel“,

befand Zorniger im TV-Sender Sky.
„Kiel war zu jeder Phase gefährlich.
Sie haben gezeigt, dass sie vor zwei
Spielen noch eine Übermannschaft
in der 2. Liga waren.“ Die eigene

Platzierung will der Fürther Coach
nicht überbewerten. „Wer es nötig
hat, am 19. Spieltag auf die Tabelle
zu schauen, von mir aus“, meinte

Zorniger und freute sich gleichzei-
tig auf das nächste Topspiel am
Samstag bei St. Pauli.
Armindo Sieb in der 59. Minute

und mit einer Direktabnahme aus
17 Metern Kapitän Hrgota (75.) tra-
fen für die Fürther. Der langjährige
Nürnberger Patrick Erras (64.) ge-
lang per Kopf der zwischenzeitliche
Ausgleich vor 11008 Zuschauern.
Tom Rothe (67.) und Finn Porath
(71.) scheiterten für die unglückli-
chen und ersatzgeschwächten Kie-
ler am Pfosten. „Wir haben unsere
Tore im perfekten Moment ge-
schossen“, konstatierte Hrgota. Des-
sen Tor war besonders sehenswert:
Von der Strafraumkante nahm er
eine Bogenlampe direkt und baller-
te die Fürther damit zum zehnten
Saisonsieg.

Der Fürther Armindo Sieb jubelt über
seinen Treffer zum 1:0. Bild: Karmann/dpa

„Löwen“ wieder
mit Remis
München. (dpa) Der TSV 1860 Mün-
chen bleibt auch im dritten Spiel
unter seinem neuen Trainer Argi-
rios Giannikis ungeschlagen. Die
„Löwen“ erarbeiteten sich am Sonn-
tag in der 3. Liga nach einem Rück-
stand einen Punkt beim 1:1 (0:1) ge-
gen den Aufstiegskandidaten SV
Sandhausen. Die Münchener gerie-
ten vor 15000 Zuschauern durch Ri-
chard Meier in Rückstand (20.).
Nach dem Seitenwechsel verwertete
Leroy Kwadwo (67.) per Kopf eine
Flanke von Julian Guttau, die wie-
derum Fynn Lakenmacher verlän-
gert hatte. Die „Löwen“ versuchten,
von Beginn an Gas zu geben. Doch
die Sandhäuser zeigten sich davon
ungerührt und gingen verdient in
Führung. In der Endphase brachten
Kapitän Jesper Verlaat & Co. das Re-
mis über die Zeit.

■Die nächsten Spiele
Freitag, 2. Februar, 20.30 Uhr: Heiden-
heim – Dortmund; Samstag, 3. Februar,
15.30 Uhr: FC Bayern – Mönchenglad-
bach, Freiburg – Stuttgart, Mainz – Bre-
men, Bochum – Augsburg, Darmstadt – Le-
verkusen; 18.30 Uhr: Köln – Frankfurt;
Sonntag, 4. Februar, 15.30 Uhr: Wolfs-
burg – Hoffenheim; 17.30 Uhr: Leipzig
– Union Berlin

Heimsieg für
den SSV Jahn
Regensburg. (fle) Doppelpacker
Christian Viet hat dem SSV Jahn
Regensburg den Heimsieg in der
3. Liga gegen Arminia Bielefeld
beschert. Mit dem 2:0-Erfolg am
Samstag hatte die Elf von Trai-
ner Joe Enochs die richtige Ant-
wort auf das Ende der Unge-
schlagen-Serie in der Vorwoche
parat. Neben den beiden Tref-
fern von Viet (2./23.) stand Noah
Ganaus im Mittelpunkt. Der Re-
gensburger Angreifer leistete
sich wegen zwei unnötigen Un-
sportlichkeiten eine vermeidba-
re Gelb-Rote Karte. Die Gäste
verschossen zudem kurz vor der
Pause einen Strafstoß – Nassim
Boujellab traf nur die Latte und
verpasste den Anschlusstreffer.

Flosser Bayern-Fans glücklich:
Choupo-Moting glaubt fest an den Titel
Beim 3:2-Sieg der Bayern am
Samstag in Augsburg spielte
Eric Maxim Choupo-Moting
nur wenige Minuten. Einen
Tag später ging es dagegen
in die Verlängerung. Gut zwei
Stunden lang besuchte der
Stürmer den Fanclub Floß
– ein Fest für die Fans.

Von Alfred Schwarzmeier

Floß. Da hatten sich die Bewir-
tungsdamen so viel Mühe gemacht,
und dann das. „Jetzt mag der Chou-
po kein Schwein“, haderte Fanclub-
Vorsitzender Gerhard Stadler mit
sich und der Welt. Alles kein Pro-
blem. Das Organisationsteam des
Bayern-Fanclubs Floß zauberte al-
ternativ ein saftiges Putenschnitzel
auf den Tisch, und so gestärkt mar-
schierte Eric Maxim Choupo-Mo-
ting am Sonntagmittag mit 15-mi-
nütiger Verspätung, aber gut ge-
launt in der Flosser Mehrzweckhal-
le ein.
„Mia san mia, mia san Floß“, be-

grüßte Stadler launig den promi-
nenten Fußballer, dessen Visite in
der nördlichen Oberpfalz eigentlich
Anfang Dezember 2023 vorgesehen
war. Damals aber machte ein
Schneechaos den Besuch unmög-
lich. Um so erfreulicher waren dies-
mal die Begleitumstände des hohen
Besuchs. Strahlender Sonnenschein,
und dann noch ein Sieg am Sams-
tag im bayerischen Derby – das
stimmte jeden der 800 Bayern-Fans
im Saal froh.
„Hauptsache gewonnen, auch

wenn’ s am Ende knapp war“, war
auch Stadler erleichtert über den
3:2-Erfolg in Augsburg. Einen Sei-
tenhieb konnte sich der Fanclub-
Chef aber nicht verkneifen: „Wenn
ich an das 0:1 gegenWerder Bremen
zuvor denke, kann ich nur sagen:
O mei, o mei.“

Gegen Bremen wirklich schlecht
Der so Gescholtene zeigte sich ein-
sichtig. „Gegen Bremen war unsere
Leistung wirklich schlecht“, gab
Choupo-Moting zu. „Wir Spieler wa-
ren selbst alle schockiert und wis-
sen selbst nicht, was an diesem Tag
mit uns los war.“ Der Ausrutscher
sei aber abgehakt, jetzt gehe es da-
rum, weiter hartnäckig die sportli-
chen Ziele zu verfolgen. „Wir wollen
in der Champions-League weit

kommen und in der Bundesliga den
Titel holen“, gab sich der 34-Jährige
kämpferisch. Auch wenn Leverku-
sen ein „starker Mitkonkurrent“ sei,
ist der 282-fache Bundesligaspieler
(64 Tore) zuversichtlich: „Ich glaube
fest daran, dass wir wieder Deut-
scher Meister werden.“
Gespannte lauschte Choupo-Mo-

ting den Ausführungen von Ger-
hard Stadler, als dieser die 35-jähri-
ge Flosser Fanclub-Historie be-
leuchtete und eine aktuelle Mitglie-
derzahl von 2800 nannte. Bayern-
Größen wie Lothar Matthäus, Karl-
Heinz Rummenigge, Jürgen Klins-
mann, Giovane Elber oder auch Ha-
san Salihamidzic seien im Flosser
Land bereits vor Ort gewesen. „Du
bist der 15. Akteur des FC Bayern,
der seit 1989 zu uns kommt“, zeigte
sich Stadler zu Recht stolz.
„Dann habt ihr euch ja ein Jahr

vor meiner Geburt gegründet“,
rechnete Choupo-Moting kurz nach
und zeigte sich beeindruckt: „Für
mich als Fußballer ist es ein Traum,
bei einem Weltverein wie dem FC
Bayern zu spielen. Der Verein wäre
aber nichts ohne seine Anhänger
und Fanclubs. Und ihr in Floß ge-
hört definitiv zu unseren besten
Fanclubs.“ Der gebürtige Hambur-

ger erzählte von seinen Anfängen
als Berufsfußballer, als er beim HSV
seinen ersten Vertrag erhielt und
zuvor eigentlich St.-Pauli-Fan war:
„Ich war noch ein Kind, als die da-
mals die Bayern geschlagen haben.
Ich weiß noch gut, wie sie sich als
‚Weltpokalsiegerbesieger‘ gefeiert
haben.“

Afrika-Cup kein Thema
Als „halb so schlimm“ bezeichnete
der Nationalspieler von Kamerun
seine Nichtnominierung für den
aktuell laufenden Afrika-Cup: „Kein
Problem. Ich bin happy, bei meiner
Familie und in München zu sein.“
Nur bei einer Frage, nämlich nach
der seines Lieblingsteamkollegen,
musste der 34-Jährige passen: „Da
kann ich keinen herausheben. Ich
verstehe mich mit allen sehr gut.“
Gut Freund ist Choupo-Moting

spätestens seit Sonntag auch mit

den Flossern. Bereitwillig trug sich
der Bayern-Angreifer zu den Klän-
gen der Flossenbürger Blaskapelle
ins Goldene Buch der Marktge-
meinde ein, einen Geschenkkorb
mit Lebensmitteln aus der Region
nahm er freudestrahlend entgegen.
„Als mal Alphonso Davies unsere
Produkte erhalten hat, spielte er
seine bislang beste Saison“, moti-
vierte Stadler den Bayern-Star zu
Großtaten. Der sagte „Dankeschön“
und revanchierte sich mit einer
nicht enden wollenden Auto-
grammstunde, bei der Klein und
Groß, Jung und Alt ausgiebig zu ih-
rem Recht kamen.
Und weil es irgendwie eine ver-

spätete Weihnachtsfeier war, ver-
kündete Stadler einmal mehr eine
großzügige Spende. „Wir haben bis-
lang 89000 Euro an caritative Ein-
richtungen oder Vereine gespendet,
jetzt überspringen wir die Marke
von 90000 Euro“, kündigte er an.
Der FC Weiden-Ost erhält demnach
jeweils 1000 Euro für die erste
Mannschaft und die Jugendabtei-
lung, da jede Menge „Ostler“ dem
Fanclub in Floß beigetreten sind.

Weitere Bilder auf:
onetz.de/4601457

Über den von Gerhard Stadler (links) überreichten Geschenkkorb mit Oberpfälzer Spezialitäten freute sich Eric Maxim Chou-
po-Moting riesig. Bild: A. Schwarzmeier

„Dann habt ihr euch
ja ein Jahr vor meiner
Geburt gegründet.“

Eric Maxim Choupo-Moting
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